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Was ist Sportstättensanierungsbedarf: 

Zwar liegen für die Bestimmung des kommunalen Finanzbedarfs verschiedene Modelle 
vor. Insoweit wird in dem Gutachten von

Lenk/Hesse/Starke/Woitek/Grüttner (2017): Überprüfung des Kommunalen 
Finanzausgleichs in Mecklenburg-Vorpommern, S. 109,

festgestellt:

„Ein Bedarf kann allerdings nicht objektiv berechnet werden. Der Ausgabenbedarf, der 
auf der Kommunalebene zu berücksichtigen ist, kann nur das Ergebnis eines politischen 
Kompromisses darstellen, der von einer zur Entscheidung befugten Mehrheit bestimmt 
wird.“
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Ableitung Investitionsrückstand:

147 Mrd. € * 3,4 % = 5 Mrd. €

5 Mrd. € * 7 % = 350 Mio. €

Wieviel 
Sport steckt 
in Schulen?
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Ableitung Investitionsrückstand:

147 Mrd. € * 3,4 % = 5 Mrd. €

5 Mrd. € * 7 % = 350 Mio. €

350 Mio. € *1,5= 525 Mio. €
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Sanierungsbedarf 

⍯

Investitionsbedarf
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Rechtsrahmen:

Art. 13 Verf SH Schutz und Förderung der Kultur 
(3) Die Förderung der Kultur einschließlich des Sports, der Erwachsenenbildung, des 
Büchereiwesens und der Volkshochschulen ist Aufgabe des Landes, der Gemeinden 
und Gemeindeverbände. 

Planungsgrundsatz: Gleichwertige Lebensverhältnisse  

§ 12 Abs. 4 LEGG (bis 31.12.2013) 
„Einrichtungen des Sports sollen unter Beachtung der Anforderungen des Schul-, 
Breiten- und Leistungssports sowie der Freizeitgestaltung möglichst wohnortnah 
vor-handen und vielfältig nutzbar sein. Alle Planungen und Maßnahmen der 
Sportnutzung sind nach Art und Umfang umwelt- und sozialverträglich zu gestalten.“ 
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Landesentwicklungsplan Fortschreibungsentwurf 2018, S. 209)
„Sport leistet einen wichtigen Beitrag zur Gesundheitsförderung, zum gesellschaftlichen Miteinander und zur 
Integration. In allen Teilräumen des Landes sollen Menschen die Möglichkeit haben, in zumutbarer Entfernung 
Sportstätten zu nutzen. Mindestens in allen Zentralen Orten (Kapitel 3.1) sollen Sportstätten vorhanden sein. 
Sportanlagen, die für einen überörtlichen/regionalen Bedarf konzipiert sind (Großsportanlagen), sollen möglichst 
in Ober- oder Mittelzentren angesiedelt sein. Bei Sanierung und Neubau von Sportstätten sollen die veränderten 
Bedarfe, wie zum Beispiel eSports, Seniorinnen- und Seniorensport, Rehabilitationssport, Prävention, sowie 
Aspekte der Barrierefreiheit und der Inklusion berücksichtigt werden. Kommunen sollen im Rahmen von Sport-
und Stadtentwicklungsplanungen ein bedarfsgerechtes Angebot schaffen und dabei insbesondere auch 
interkommunal und regional zusammenarbeiten. Sportliche Angebote sollen dem Ziel einer Gleichbehandlung 
aller Menschen gerecht werden unabhängig von Geschlecht, Alter oder Herkunft, von Religionszugehörigkeit oder 
Bildung, von Behinderungen oder sonstigen individuellen Merkmalen. Ebenso sollen Aspekte des Natur- und 
Umweltschutzes bei der Sportraumplanung berücksichtigt werden. Sportstätten sollen für mehrere Sportarten 
genutzt werden können. Natürliche Sporträume, die nicht an Anlagen gebunden sind, sollen unter Beachtung der 
Naturschutzbestimmungen gesichert werden. Im Rahmen von Sport- und Stadtentwicklungsplänen soll die 
Qualität des öffentlichen Raums für sportliche Aktivitäten verbessert und auf die Sicherung und Vernetzung von 
Bewegungsräumen geachtet werden, die auch außerhalb von Sportstätten allen Altersgruppen sportliche 
Aktivitäten, Bewegung und Gesunderhaltung ermöglichen.“
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§ 2 Gemeindeordnung - Selbstverwaltungsaufgaben

(1) Die Gemeinden sind berechtigt und im Rahmen ihrer Leistungsfähigkeit 
verpflichtet, in ihrem Gebiet alle öffentlichen Aufgaben in eigener Verantwortung zu 
erfüllen, soweit die Gesetze nicht ausdrücklich etwas anderes bestimmen.

§ 17 Gemeindeordnung - Anschluss- und Benutzungszwang

(1) Die Gemeinde schafft in den Grenzen ihrer Leistungsfähigkeit die öffentlichen 
Einrichtungen, die für die wirtschaftliche, soziale und kulturelle Betreuung ihrer 
Einwohnerinnen und Einwohner erforderlich sind.



Sportstättenentwicklung – Verankerung des Sports in der
Kommune
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Lokalräumliche Fragestellungen:

• der demografischen Entwicklung (Bevölkerungszuwachs oder –rückgang, in jedem Fall aber der
Veränderung der Altersstruktur),

• des Wandels der Nachfrage an Sportangeboten und dem sich stetig ändernden Nutzerverhalten,
• des Aufkommens neuer Trendsportarten mit neuen Anforderungen an den öffentlichen Raum,
• der Veränderungen im Bildungssystem, insbesondere der Etablierung der offenen Ganztagsschule,
• der Veränderungen im organisierten Vereinssport einschließlich der Mitgliederentwicklung,
• der Bewertung der Entwicklungen zum Thema eSport einschließlich der Förderung desselben,
• der Leistungsfähigkeit für Bau und Unterhalt kommunaler Sportstätten,
• des gesellschaftlichen Zusammenhalts durch den Sport,
• der Gesundheitsprävention und Rehabilitation,
• der Inklusion durch Sport
• Integration durch den Sport
• ….



Sportstättenentwicklung = Stadtentwicklung  
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Sportentwicklung-
planung als Teil 
integrierter 
Stadtentwicklungs-
planung,
Bsp. Falkenwiese
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Verzahnung von Sport- und Stadtentwicklung unabdingbar, z. B. in Bezug auf:

Ø Planung und Aufwertung von Sportgelegenheiten im öffentlichen Raum (u. a. 
Planung von Aktivparks und Aufwertung ausgesuchter Grün- und Freiflächen zu 
wohnortnahen Bewegungsräumen, Errichtung von Fitness- und 
Bewegungsparcours usw.)

Ø Bewegungsfreundliche Wohnumfeldentwicklung, 
Ø Erweiterung bzw. Aufrüstung bestehender Außensportanlagen (z. B. Umbau und 

Umgestaltung von Sportanlagen zu Multifunktionsanlagen, Schaffung von 
Nutzungs-möglichkeiten für den selbst organisierten Sport auf Außensportanlagen, 
Attraktivitätssteigerung durch Angebote für alle Altersgruppen),

Ø Sicherung und Verbesserung des Zugangs zu den Sportgelegenheiten (z. B. gute 
Erreichbarkeit und Zugänglichkeit schaffen und sichern, Ausbau des Rad- und 
Wanderwegenetzes).
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit !
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